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Beqründunq

zum Bebauungsplan "Wrangelstraße" (Nr.  212)

1.  Planbereich

Der Planbereich l iegt auf der westl ichen Höhe in der Nähe des Stadtparks und
der Diakonissenanstal t .  Er wird begrenzt durch:

-  im Norden: der Roonstraße und dem Stadtoark

der Selckstraße

der Muhlenstraße

der Wrangelstraße.

- im Osten:

-  im Suden:

- im Westen:

2. Rechtliche Vorschriften

2.1 Rechtsgrundlaoen

Grundlagen fur die Aufstel lung des Bebauungsplanes sind das Baugesetzbuch
(BauGB) mit  den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen wie z.  B.  d ie Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) und die Planzeichenverordnung (PlanzV) sowie die
Landesbauordnung (LBO).

Der Bebauungsplan enthält die rechtsverbindlichen Festsetzungen fur die städte-
bauliche Ordnung in seinem Geltungsbereich. Der Bebauungsplan Nr. 21 2 be-
schränkt sich auf zeichnerische und textl iche Festsetzungen zur Art der baulichen
Nutzung. Es handelt sich um einen sogenannten "einfachen Bebauungsplan",
gemäß $ 1 Abs. 2 und $ 30 Abs. 2 BauGB. Die Zulässigkeit von Vorhaben regelt
s ich nach den Best immungen des $ 34 BauGB in Verbindung mit  den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes.

2.2 Flächennutzunqsplan

Der Bebauungsplan wurde gemäß $ B BauGB aus dem wirksamen Flächennut-
zungsplan entwickelt, der den Planbereich als Wohnbaufläche darstellt.
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2. 3 Aufzuhebende Bebauungspläne

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes treten innerhalb seines räumlichen Gel-
tungsbereiches:
a) der Bebauungsplan fur das Gelände an der Ringstraße, förml ich festgestel l t

am 31 .08.1927 und

b) der Flucht l in ien- und Bebauungsplan für das Gebiet  zwischen Fr iedr ichstra-
ße, Sudergraben, Stuhrsal lee und Marienstraße, förml ich festgestel l t  am
02.05.1919, mit  der am 01.08.1960 förml ich festgestel l ten Anderung

außer Kraft.

2. 4 Weitere Vorschriften

Es wird insbesondere auf die folgende zu beachtende Vorschrift hingewiesen:

2.41 Baumschutzsatzunq

Der Planbereich unter l iegt  "der Satzung der Stadt Flensburg zum Schutze der
Bäume" in der Stadt Flensburg vom 02.02.1988.

3.  Gründe für die Planaufstel lunq

Die bestehende Bebauung ist  etwa kurz nach der Jahrhundertwende entstanden.
Es sind Stadtvi l len von hoher gestal ter ischer Qual i tät  err ichtet  worden. Durch den
Bebauungsplan sol l  s ichergestel l t  werden, daß das im Planbereich vorhandene
Wohngebiet  n icht  durch eine weitere baul iche Verdichtung oder durch Nutzungs-
änderungen in seiner Qual i tat  beeinträcht igt  wird.  Insbesondere die Zunahme von
Buronutzungen hätte einen zusätzl ichen Bedarf  an Stei lp lätzen und eine Zunah-
me des Straßenverkehrs zur Folge, wodurch nicht  nur städtebaul ich,  sondern
auch gestal ter isch negat ive Auswirkungen zu erwarten wären. Zudem wurden
Nutzungsänderungen den Gebietscharakter zu Lasten der Wohnnutzung verän-
dern.

4.  Städtebaul iche Maßnahmen

4.1 Art  der baul ichen Nutzuhg

Um den Wohnungsbestand zu sichern,  wird das Baugebiet  a ls ein al lgemeines
Wohngebiet  festgesetzt .  Durch den $ 34 BauGB (Zulassigkei t  von Vorhaben in-
nerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortstei le)  wird auch das Maß der baul i -
chen Nutzung best immt.

4.2 Uberbaubare Fläche

Zum Schutz des Ortsbi ldes werden die uberbaubaren Flächen in der vorhande-
nen Bautiefe festgosetzt, um bauliche Veränderungen auf den Grundstücken
steuern zu können.
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4.3 Ört l iche Verkehrsverhäl tn isse

Die Wrangelstra ße a ls Teilstück des Straßenzuges Schüt zenkuhle lStuhrs-
al lee/Duburger Straße hatte vor Bau der Westtangente die Funkt ion einer inner-
örtl ichen Durchgangsstraße. Jetzt erfullt sie nach Einstufung in eine 30-Kilometer-
Zone die Funkt ion einer Wohnsammelstraße Die Selckstraße als Tei lstück des
Straßenzuges Marienal lee/Muhlenstraße/Waldstraße mit  Anschluß an die West-
tangente gilt als Hauptzufahrt zu den Krankenhäusern in Flensburg. Die Roon-
straße ist  e ine Wohnanl ieqerstraße und l ieqt  ebenfal ls in einer 30- l ( i lometer-
Zone.

4.4 Flächenql iederuno

Das Plangebiet  umfaßt eine Gesamtf läche von ca. 1,40 ha und wie fo lgt  gegl ie-
dert :

1. Wohnbaufläche
2. Verkehrsf läche
Gesamtf läche

1,28 ha
ca. 0,12 ha
ca. 1.40 ha

4.5 Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

Nach den Vorschr i f ten der $$ 127 f f  .  BauGB in Verbindung mit  der Erschl ie-
ßungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für
die erstmal ige endgül t ige Herstel lung einer Erschl ießungsanlage, und zwar in
Höhe von 90 % des Erschl ießungsaufwandes für den Eigentümer bzw. Erbbaube-
recht igten der erschlossenen Grundstucke. Der Stadtantei l  beträgt 1O %. Sofern
ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt die Stadt Flensburg zur
Deckung des Aufwandes für die Verbesserung sowie den Aus- und Umbau an be-
rei ts erstmal ig endgul t ig hergestel l ten Straßen, Wegen und Plätzen gemäß $ B
Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der Straßenbei t ragssatzung von den
Grundstuckseigentumern bzw. von den an der Nutzung der Grundstucke dingl ich
Berecht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. Dieser l iegt
zwischen 25 und 75 % des Ausbauaufwandes. Die Kosten der Grundstücksent-
wässerung gehören zu den Einr ichtungen der städt.  Abwasseranlagen, deren
Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunalabgabengesetz
sowie der Bei t rags- und Gebuhrensatzung der Stadt Flensburg gedeckt werden.
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